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Neuerscheinungen

Junge Unis in Baden-Württemberg.
Hochschulbauten der Nachkriegs- und 
Postmoderne
Regierungspräsidium Stuttgart – Landesamt 
für Denkmalpflege, Arbeitsheft 45
Ostfildern 2022, 240 Seiten mit zahlreichen, 
meist farbigen Abb., ISBN 978-3-7995-1576-4, 
30 Euro
Zu beziehen über den Buchhandel oder den 
Jan Thorbecke Verlag.

BadenWürttemberg kann auf eine jahrhunder

tealte Hochschultradition zurückblicken. Die 

Bedeutung der Wissenschaft für das rohstoff

arme Land führte seit den 1960er Jahren zu 

einem ambitionierten Ausbauprogramm. Es 

entstanden komplette CampusUniversitäten, 

neue Hörsäle, Institutsgebäude, Forschungsla

bore, Bibliotheken, Mensen und Wohnheime 

angesichts stetig steigender Studierendenzah

len. Stilistisch reichen die Hochschulbauten von 

Klassikern des Betonbrutalismus bis zu kreati

ven Schöpfungen der Postmoderne. Vielfach 

fi ndet sich ingenieurtechnisch innovatives Bau

en mit neuen Materialien und Konstruktionen 

bis hin zu Experimentellem. Das Landesamt für 

Denkmalpfl ege versammelt in diesem Band 

charakteristische und aussagekräftige Beispiele 

dieses Baugeschehens und setzt damit seine 

Reihe zu jungen Kulturdenkmalen in Baden

Württemberg fort.

Kulturdenkmale vom Römerkastell bis 
zum Fernsehturm
Christian Ottersbach
Ostfildern 2022, 296 Seiten mit zahlreichen, 
meist farbigen Abb., ISBN 978-3-7995-1373-9, 
24 Euro
Zu beziehen über den Buchhandel oder den 
Jan Thorbecke Verlag.

Gefragt nach Stuttgarts Wahrzeichen, fällt ei

nem mit Sicherheit als Erstes der Fernsehturm 

ein, zudem Altes und Neues Schloss, Staats

galerie, der Bahnhofsturm und natürlich die 

Grabkapelle auf dem Rotenberg. Doch die 

Stadt und ihre Vororte bieten noch viel mehr 

bemerkenswerte Kulturdenkmale von der Vor 

und Frühgeschichte bis zur Postmoderne. Ken

nen Sie z.  B. das IBMAreal in Vaihingen oder 

den Wohnkomplex „Romeo und Julia“ in Zuf

fenhausenRot? Oder wussten Sie, dass in der 

Mühlhausener Veitskapelle die am besten er

haltenen Wandmalereien des Mittelalters in 

BadenWürttemberg zu fi nden sind?

16 Themenkapitel laden mit zahlreichen Abbil-
dungen in thematischen Essays und Beschrei-
bungen dazu ein, die beeindruckende architek-
tonische Überlieferung der Landeshauptstadt 
zu erkunden. Dabei reicht das Spektrum von 
steinzeitlichen Hinterlassenschaften über Bau-
ten für Wirtschaft, Kultur, Verkehr, Produktion 
sowie Lehre und Forschung bis zu Wohnbauten 
und den religiösen Orten Stuttgarts.

Komm mit in die Vergangenheit. 
Mein großes Archäologie-Wimmelbuch 
Baden-Württemberg
Isabelle Göntgen, David Marchal
Ubstadt-Weiher 2022, 16 Seiten im Groß-
format, stabiler Karton, 
ISBN 978-3-95505-348-2, 16,90 Euro
Zu beziehen über den Buchhandel oder den 
Verlag regionalkultur

Komm mit in die Vergangenheit! Hier gibt es 

viel zu entdecken.

Die drei Freunde Sofia, Emine und Ben erleben 
zusammen mit Hund Archie eine spannende 
Zeitreise durch die Vergangenheit. Wie musizier-
te man vor 42 000 Jahren? Wie konnte man mit 
Steinwerkzeugen Ackerbau betreiben? Warum 
baute man in Oberschwaben so nah an See-
ufern, dass man die Häuser auf Stelzen stellte?
Fragen über Fragen … Hätten Archie und Emi-
ne nicht die Decke mit den seltsamen Gegen-
ständen entdeckt – wir könnten nicht zusam-
men mit den drei Freunden die abenteuerlichen 
Entdeckungen der Archäologie bestaunen. 
Aber Vorsicht! Dein Lieblingsstofftier dabei gut 
festhalten.
Im engen Austausch mit den beiden Illustrieren-
den haben die Fachleute des Landesamts für 
eine möglichst hohe Detailtreue der Wimmelbil-
der gesorgt und reale Fundorte und Fundgegen-
stände mit einarbeiten lassen. Das Ergebnis 
bietet einen attraktiven, niederschwelligen 
Über blick über die Entwicklung der Wohn- und 
Lebenswelten von der Eiszeit bis zum hohen 
Mittelalter in Baden-Württemberg, geeignet 
nicht nur für Vorschulkinder, sondern auch für 
die Geschichtsvermittlung. Über einen QR-Code 
lässt sich das digitale Begleitheft mit zahlrei-
chen Hintergrundinformationen downloaden.




